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n Sinrti Die Ztalicncr inofcn bei
Deutsche össensme

wlri) inächliger!

In Nordfrankreich nd in Flandern
entwickeln sich kvlossule deut

sche Strcitkräftc.

Crnisrno (luöicrl --

lchle deutsche Hole!

Amerikaner togcn gewinnt werden,
armierte ttaufsalirer nicht z

' beuuen.

England
umd nicht

nachgkbkn! lMnictt geschlagen!
(wiederi

ii'
Die Deutschen haben w jenem Ge- -

lande und in der
Versuchen den Vormarsch der Oestm

reich'Nngarn aufzuhalten, wer-de- n

aber geworse!
K

;

Bulgaren nur noch wenige Meilen bon Avlona!

,'l ,.,... reiche Gefangene gemacht!

Oesterreicher durchbrechen italienische Stellung!

Ofsizirller deutscher Bericht.

Berlin. 14. Febr., Das Slricg
ernt veröffentlichte ' gestern abend

Folgendes:
iWpftiirfie Kraut svti Nandern

durchbrach unsere Infanterie, voll--

. l i 1.
0CI ilUlUCnt iraIUJl Uliii.'i.iu6i,
feindliche Schlqckitreihen. ' Mehrere
erfolgreiche Minensprengungen rour- -

den von uns vorgenommen, wodurch
dein Feinde erheblicher Schaden . zu

gefügt worden ist. Südwestlich von

Vösingbe überrumpelten wir 40

Englänörr und nahmen sie 00
sangen.

Britische Artillerie beschoß gestern
und am Samstag die von uns be

setzte Stadt Alle. Es wurde bedeu
! ..'.. ... -- .iii.v .:.tt k.y.,iciiocr lilliiusilvi wuit-uuiui-

,

kam niemand um, auch war das
Bombardement, vom militänscheu

iintt miS, hptrnMct Miami..wf.- - "
irtÄ ')s.if bor Krrmf ji Mim dem

geschlagen!

Cyampagne zayl- -

-
geschobene feindliche Stellungen und

"nahm etliche dreijzig französische Ja.
ger gefangen. .. '

i Unk"' Flieger beschossen feind.
licke' ellunaen bei La Panne und
Potfngche. Ein feindlicher Flieger!

... v,... ..i rr(.:iii3 t.'.M;j, t,.-,- .'

Uju:uut;uc u, Viiji(uutv, iiiuuuj uuu
Oftende, mehrere Boniben herab,
richtete aber seinen nennenswerten
Schaden an.

Ostfront Die Lage ist im gro
ßen Ganzen unverändert. Oestlich
von Baranovichi wurden zmei'russi
sche Stellungen auf dem westlichen
User der Czara von unseren Tttch.
pen erstürmt. '

Ballan.Front. Es hat sich nichts
von Belang ereignet.

Offizieller Wiener Bericht.

Fien, it. Febr. Tas ttriegs- -

.amt meldete gestern...
abend Folgen- or..c v... su:j.m vur uu,,,je,l luirnuji:

iunn uumuiwaiu, wuu.cn
jedoch jedesmal geworfen. Unsere

irimerii: oirotuirii: iaj in uivycn
Kämpfen vorzüglich. (Nurz wird wie,
der einmal von feindlicher Artillerie
heftig beschossen. Samstag nach

mittag griffen mehrere nnserer Ma
rineflngzcuge den Bahnhof von Ra
venna an und zerstörten mehrere

dortig Magazine, in welckien ieind
tiaies riegsmmcrnn. . asgena4eii,

Vassee Kanal und Arras sowie Front war der. gestrig Tag ereig.

südlich der Somme hinderte schlechte ,
niÄoö

Witterung die militärischen Manö. talie,n,che Front. ie stalle-de- r

Die Kämpfe nordwestlich und ner versuchten drennal die von lins

westlich von den Viniy
.
Höhen haben m dem Rombon.ttelände eroberten

.irtsf Ult1 VlAHSfMi AI V - Vl - lt.

war. Auch wuroen ö:e !,aer. '.:nö'T,chsgd alle nur möglichen An

fiic uns einen erzolgreichcn 'ermur ,

enommen. Bis zum 10. Februar
wir bei den dortigen Ge

fechten 9 feindliche Offiziere und
(H2 Mann gefangen, eroberten 35
Maschinengewehre. 2 Minenschleu.
derer und eine Menge Äriegsniate
rial. Wie unsere Flieger feststellten,
!,at unsere Artillerie den feindlichen

Stellungen zwischen der Oise .und
i'i Heims übel umgespielt. i

In der Champagne, südlich von

St. Marie.Py, erstürmten wir
feindkiche Stellungen in einer Zweite

von 7W Aards und nahmen 4 Of-- j
fiUcre nebst 202 Mann gefangen
Nordwestlich von Massiges griff der
szcind wiederholt an, ohne etwas zu
erreichen. Oestlich von Maison de

Champagne wird um den Besitz eini-

get vorgeschobenen deutschen Stel
lungen. die der Feind vor mehreren

Tagen besetzte, mit Heftigkeit ge
kämpft. Mann ringt gegen Ä.anit,

'io das anogemenge veriausr
für die Angreifer als auch für

die Angegriffenen verluirreiai.
Zwischen Maa?t und V,o r ei zer

Washington. 14. Febr. Staats-sekretä- r

Lansing benutzte den Soml.
tag,' um in aller Ruhe den Inhalt
der letzten deutschen Note zu studie-re-

in toelchcr die deutscheNegie'
rnng ankündigt, daß sie nach dem

2. Februar armierte Kauffahrer
als Kriegsschiffe betrachten wird,
welche die Tauchboote ohne vorherige
Warnnng versenken können. Herr
Lanfing wird die Note mit dem

Präsidenten' heilte oder morgen einer
Besprechung unterziehen. Sodann
wird wahrscheinlich die Note dem
Kabinett vorgelegt werden.

Die Note der österreichisch-unga- rl

Wnr'i ni n-- VnrtTirt trri4- hrll..
r'ucil JH- lv l U'iH. vcuji; tim v-- -

r...ir.r v u i?l
N'Nigcn ciuiajiaiioss veai, i nuaj
nicht cingetrosfen, wird aber täglich
erwartet. Die hiesige !ltcgiernng
wird in der Angelegenheit nichts
eher unternehnien," als bis beide

Noten grundlicki'-yeprü- ft sind, 'is
dahin wird das Staatscrmt die hi?

sigcn Vertreter der Ententemächte
von dem Empfang der beiden Noten
in Kenntnis fetzen, sodast deren Re

gierungen über diese Angelegenheit
völlig informiert sind.

In offiziellen preisen herrscht die

Ansicht vor. dast sich auch der Kon.

greß mit der Angelegenheit befassen
und daß derselbe die Initiative cr

greifen wird, olle Amerikaner zu
warnen, . keine armierten Kauf
fahrer zur Passage zu benutzen.

Gleichzeig überlegt man jetzt schon,

welchen Einfluß diese neue Erklä

rnng der Zeutralmächte aus die

FlotteN'Opcrationen der Scr. Staa.
ten haben werden, falls das Land
in einen Krieg verwickelt werden
sollte. Diese Frage soll bereits mit
FlotteN'Offizieren' diskutiert worden
sein.

'
''.-'-

, Deutschland offeriert Polen Auto
nomie.

London. tl. Febr. Die biesige
l'HhIÜ erhielt dM.ihrein Norresvon- -

Renten aus Bern eine Depesche, daß

stmignngen niacht. die Polen seinem

Plan geneigt zu niachen, einer Au
tonomie Polens unter der Ober
Herrschaft . Teutschlands zuzuftim

nie. In diesem Falle beabsichtigt
Teutschland eine Armee von !X)0,

000 Polen, zu bilden. In der Schweiz
wahnende polnische Führer erklären,
daß es seitens der Ententemächte
notwendig sei, den Polen Autonomie
zu garantieren, wie es bereits Väter
chen in Petrograd versprochen hat,

m die Polen daran zu verhindern,
daö Angebot Deutschlands anzuneh
men. lAuf diesen Lehn werden die

Polen wohl nicht gehen: sie haben
den Wert der Versprechungen Eng
land und tußlands zur Genüge
kennen gelernt.)

Kanadier find ans dem Händchen.

Niagara Falls, N. I., 14. Febr.
500 .kanadische Soldaten mit 8

Maschinengewehren erhielten gestern,
den Befehl, die großen Kraftstatio
neü und internationalen Brücken an
den Niagara.Fällm zu beschützen.

Die ganze Nacht mußten-di- e Leute
mit den Wgsfen in der Harid ver.

bringz'n, weil behauptet wurde, daß
eine deutsche Armee" von Buffallo
aus auf dem Wege zur kanadischen

Grenze sei. .

Die Buffaloer Zeitungen wurden
vom Postamt in Kenntnis gefetzt, daß
keine Zeitungen, die etwas Nachteil!,
ges über Kanada sagen, mehr über
die Grenze gelasseil werden. Alle
Blätter würden von kanadischen Of
sizierm genau durchgelesen. ...

Dünaburg und nahe Illoukst grisfen
uns die Tentschen niit Handgranaten
und ttgöbomben an. Der Angriff
auf die Ortschaft iirbonnovka schlug
felil. Im uaukasus herrscht furcht,
bare Kälte, aber dennoch .griffen
wir den Feind in der Jegenö von

Erzerum an.. Wir ahmen 7(0
Türken, darunter mehrere Dutzend
Offiziere les kommt den Misten auf
eine Handvoll mehr oder weniger
nicht daraus an) gefangen.

(

Italiener kleinlaut.
Rom. 1 i, Febr. Fvlgmde offi

iclle Aiilündigung wurde liier ge
ihn erlassen: Unsere Artillerie be.
schoß den seindlichen Trmn auf den
?lbl,ängen des Braena und die vster

rcichischett Stellungen in der Ilmge
lmng von Luserna.. In dein Plezo
Baun des oberen st'nzo Flusses
dnrckbrach der Feind am Sainctag
unsere Stellunge in dein Nombon
('irliüide. örz wird an unserer
Artillerie Kenia deimol en. .

Paris, 14. Febr. 4-- Die deutschen

Massenangrisfe. an der Westfront ge
stalten sich immer surchtbarer. Am
heftigsten toben sie im ArtoisDi
strikt, i n der Champagne und in
Flandern. Die Deutschen haben of
senbar zahlreiche Verstärknngeil er
halten. Es wird berichtet, daß süö
lich von Frieze und im obereil El
faß den Teutschen mehrere borge
fchobene 'Stellungen entrissen worden
sind. (Letztere Meldungen sind eben

'
nur Gerüchte, dazu angetan, den
Franzoscfl, die einen deutschen Durch,
bruch in Nordsrankreich befürchten,
Mut zu niachen.)

Dampfer versenkt.
London, 14. Febr. Die briti

sche Adnüralität meldet, daß der
norwegische Dampfer Alabama"
zum Sinken gebracht worden sei. Die
Besatzung winde gerettet. (Alaba-
ma" war registriert zu Stavanger,
Norwegen und 219 Fuß lang und
hatten öl Tonnen Wasservcrdrän
gung.)

London, 14. Febr. Der Belgi-

sche Dampfer ..Aduatick" (2291 Ton
nen) ist zum sinken gebracht wor

den, und 2 Mann der Besatzung er
tranken. So meldet eine Depesche
der Lloyds. Aduatick" war früher
einmal unter österreichischer Rcgi
striernng. Man nimmt an, daß die.
fer. Dampfer,-wi- e auch Alabama",
durch ein Tauchboot versenkt wurde.

Die deutsche Goldreserve.
Berlin, 14. Febr. (Fnnkenbericht.)

Die Goldreserve der Relchsbnnk
beträgt nach dem? soeben veröffent
lichten Ausweis nun 2,454.9 Millio-
nen Mark uiid hat in der letzten Wo
che um weitere 1.4, Millionen zuge
nommcn. Die Golddeckung für die
im 'Umlauf befindlichen Banknoten
ist von 37.7 auf 38.1 Prozent ge
stiegen. Die Notenzirkulation nahm
in der letzten Woche um 51 Millio
nen .aü und die Abnahme der von
den Lcihvankm"gmiäcl'ten Darlehen'
betrug 141 Millionen Mark.

Lord Northclife winkt ab.
Loildon'. 1-- Febr. Lord North

cliffe hat in einem Leitartikel in sei-

ner Zeitung Daily Mail" den Ge
danken, daß er den ' Posten eines
Ministers d'" '.ntmesens annchinen
würde,' weit von sich gewiesen. Der
Artikel sagt, oaß Lord Northcliffe
glaubt, daß cs besser befähigte Män
ner gibt, welche diesen Posten besser
venvalten könnten. Außerdem könnte
er nicht mit gutem Gewissen Mit-

glied einer Negierung werden, wel-

che einen Berteidigungs. statt einen

Angrifss'Äampf känipft.

Benizelos wühlt wieder.
' Paris, 14. Febr. Wie aus

Athen gemeldet wird, will der frü-

here griechische Preinicrniinister, der

Alliierten.Söldling Benizelos, sich

wieder in das politische Leben stür-

zen. Er bewirbt sich in Mytilene
um die Kandidatur sür die gricchi
sche Deputiertenkammcr.

Zeppelin" stürzt ins Meer.
Kopenhagen, 14. Febr. Hier

eingetroffenen Depeschen zufolge ist

gestern der Luftkreuzer L20 in die
Nordsee gestürzt. Die Mannschaft
steht in Gesahr. zu ertrinken.

Wilson's Wiedcrnomination.

Washington, 14. Febr. In ei

nem Brief an Herrn Charles O.
Hildebrand, Staalssekretär von Ohio,
ermächtigt Präsident Wilson diesen,
seinen Namen (Wilson's) auf den
Stimmzettel als Präsideiäschaftskan
didat zu setzen.

Das Göldschiff Adriatic".
New Jork, 14. Febr. Der

Tamscr Adriatic", welcher am
Samstag abend von Liverpool ein
traf, brachte nicht weniger als 30
Millionen Dollars in Gold und
Wertpapieren sür New ?)orker Ban
kiers Nemn britische Torpedojäger
hatten den Dampfer 21 Stunden
hindurch, nachdem er aus Mersey
auegelaufen, begleitet. ,

Passagiere des Dampfers hörten
in Liverpool, daß bei dem Zeppelin
angriff auf den MidualeDistrikt vom
31. Sanitär 179 Personen getötet
iiiio 100 verletzt worden seien. (Das
britische Kriegsamt hatte mir 52 To
te und 100 Verletzte zugegeben.)

St. Louis. Mo.. 14. Febr.
W. D. Van Tiver, Hilfssekretär des
Bundesschatzaiiiteo, hat sich heute ,,

.i?..u.,u,i im' sä; i'wuveriieurvamt
!un Missouri, erklärt,

i.

Bnndeßregirnng wird verständigt
werden, das) Handelsschiffe

armiert bleiben.

London, i. Febr. In hiesigen
maszgebenden Regierungslreisen wur.
de heule die Erklärung abgegeben,
daß England auf den von der ame
rikanischen Regierung gelnachtenPor
schlag, Handelsschiffe jber Entente,
mächte nicht zu armieren, nicht ein-gehe- n

wird. Es lvird 'gesagt, daß
alle mit England verbündeten Lan
der sich mit England auf denselben

Standpunkt stellen. Eine diesbezüg
liche Note wird demnächst der Per.
Staaten Regiemng- - übermittelt wer
den.

französischer Areüzer
ucrlorea gegi'bell!

Wird seit 8. Februar brrmisit; auch
zwei englische. Tsmpfcr

dcrseukt. ' .

Paris, 14. Febr. Western wur
de folgende .offiziellem Bekanntma
chung erlassen: TaS Marine-Min- i

fierium befürchtet, daß' der. Kreuzer
Admiral Eharuer", welcher die sy-

rische Küste ' bewachte, , verloren ge.
gangen-ist- : Seit dem 8. Februar, an
welchem Tage die deutsche Admirali
tät verkündete,, daß -- em deutsches

, Tauchboot einen französischen Äreii
!zer versenkt habe, fehlt von dem
Kreuzer jede Nachricht,

j (Der Admiral Eharner" war 347
Fuß lang,, hatte eine! Teplazierung
von ifitiQ Tonnen jmd eine Be
satzung von 870 Mann. Er hatte
zwei 7.ßzöllige Geschütze in Türmen
vorn und hinten, sechs Z.özölligc
Geschütze, vier Neunpfünder, vier
Treipfüiidcr. sechs Einpfünder und
vier Torpedorohre. ?Er wurde im
'Jähr581 iMN Stapel gelaffen.)

Auch zluei Engländer torpediert.
London. 14. Febr. -- - Der eng.

lifche Tampfeer Springwell" ist im
Mittelländischen Meer auf feiner Rei
se von Ealcutta nach London von
einem Tauchboot ohne Warnung ver.
enkt worden. (Falls dies der Fall

ist, lvird der Dampfer wohl armiert
gewesen sein.) Die aus 73 Mann
bestehende Besatzung wurde sicher auf
Malta gelandet. (Die Spring
well ivar 425 Fuß lang, 5,593 Ton
nen groß und erst im' Jahre 1914
vom Stapel gelassen worden.) -

Außerdem lvird bekannt gemacht,
daß der englische Dampfer Cedar.
wood" ebenfalls ein Opfer der Tauch,
boote geworden ist. Er war 654
Tonnen groß. Wo das Schiff ver
senkt wurde, wurde nicht bekannt gc
geben.

Präsident wieder daheim.
Washington, 14. Febr. Präsi

dent Wilson und Gemahlin sind heu.
te von ihrer Wasserfahrt den Poto
mak hinab wieder hier eingetroffen.
Er wird bor allen Dingen mit sich zu
Rate gehen, wen er zum Nachfolger
des 5triegssekretärs Garrison ernen
nen will und dann das ZSemorandum
der Zeutralmächte betreffs Angrei
fens armierter Handelsschiffe, studie-
ren

Statt Brennereien Munitions-
fabriken.

London, 14. Febr. Das Daily
Ehronicle" erklärt in ciuem Artikel,
daß die englische Regierung in Kürze
sämtliche großen BrnnntweinBren
nereicn im Lande in .eigenen Be-

trieb übernehmen wird, um fi6 in
Munitionsfabriken mnzuwandeln.
Uni dies zu ermögliche, beabsichtigt
die Regierung die Einsuhr von
Gerste für Brenn cizwecke zu ver-

bieten.

Große Fcilrröbrunst.
Wilmington, Del.,. 11. Febr.

Die Ortschaft Selbyville im Susse?
Eountn wurde gchern fast völlig
eingeäschert. Der Schaden 'soll i't
wa .'.$100.000. '

betragen. Infolge
eines heftigen Sturmes sind alle
Telephon und Telegrapli'Perbin
dnngett mit der zerstörten Ortschaft
unterbrochen, sodaß man nichts Na
bere elsahren kann.

Schuhe für notleidende Belgier.
New ;1urk. 11. Febr. Dos bel

gischeHilf-'somite- e bat angekündigt,
daß cs seit Beginn der Winterkam
vagne den Notleidenden in Pelgien
und '.''idsiantreick, 2,0.0IX P.ior
schuhe überwiLsen lzat. ""
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Oesterreich! haben sich nach erfolg-te- r

Aufklärung des Geländes aus
ihre Hauptmacht zurückgezogen. In
Anbetracht der Tatsache, daß die
Italiener weitere Verstärkungen bei
Avlona gelandet haben, plant der
italienische Generalstab offenbar, 'den.
Oesterreichern und Bulgaren eine
Schlacht anzubieten, ehe sie auf Av-

lona' zurückfallen.) L

Bulgaren dringen vor.
London. 14. Febr. Eine Reu

terDepesche von Antwerpen Meldet,
daß bulgarische Streitkräfte die al-

banische Stadt Fieri besetzt haben.
(Fieri liegt etwa 16 Meilen ,von
Avlona; man hat jedenfalls die Ab

ficht, jene italienischen Truppen, die
Samstag mit den Oesterreichern
bei Tiarna handgemein wurden, von
Avlona abzuschneiden.)

Entmischeu am
, der gesangenschasl!

Bahrenfeld" entkommt aus dem
Hase von Buenos Ahres,

'
Turpin" aus Punta ,

Arena?.

Netv Jork, 14. Febr. Eine
Spezialdepesche aus Buenos Ayres
an die Evening Post erklärt, daß
zwei deutsche Handelsschiffe auö

Häfen entwischten.
Sie suchten um .die Erlaubnis nach.
so 'versichert der Geivährsmann, ihre
Maschinen einmal in Bewegung" zu
fetzen, damit sie nicht einrosteten.
Dem Wunsche wurde Rechnung ge
tragen, doch die Dampfer kehrten
nicht zurück. Einer war. die Bah.
renseld", mr Hafen von Buenos
Ayres interniert, der andere die

Turpin", im Hafen von Punta
Arenas, an der Magelanstraße, Chi-

le, interniert. Deutsche Untertanen
haben angeblich die Danipfer für eine

längere Reise mit Proviant und Koh-le- n

versehen.
Die Behörden wollen in Erfah-

rung gebracht haben, daß deutsche
Hilfskreuzer die Flüchtigen vor der
Einfahrt zum Hasen in Empfang
nahmm.' Die Bahrenfeld" ist 3648
Tonnen groß und gehört einer Ham
burger Schiffsgesellschast. Die Tut-

pin" besitzt 5122 Tonnen Wasserver-drängun- g

und ist Eigentum der Ro
land.Linie in Bremen.

Berühnlter Flieger verwundet.
London, 14. Febr. Der be

rühmte britische Fliegerleutnant
Claude Graham White, der sich durch .

seine Fliegerkunststücke auch in Ame
rika einen Rainen gemacht hat, ist im
Kampfe mit deutfchen Fliegern schwer
verwundet worden. Der kanadische

Major Arthur Grenfell hat ebenfalls
schwere Wunden erlitten.

Villa auf dem Marsche.
El Paso, Tex.. 14. Febr. Ge

neral Villa befindet sich auf dem
Marsche nach dem Süden. Er de

findet sich', gegenwärtig im Santa
Anna Distrikte Fünf Abteilungen
Regierungstruppen find abgesandt,
ihn zu umzingeln. . (Das versuchen
sie schon seit Monaten.)

Jetzt kommen Verheiratete dran.
London. 14. Febr. Die Dailq

Mail" berichtet, daß der erste Aus
ruf an verheiratete M ärmer, sich un
ter dem TerbiiSystem zunr Kriegs
dienst zu stellen, in vier Wochen er
lassen werden wird. Die letzten Un-

verheirateten die dienstpflichtig sind,
sollen diese Woche noch einberufen
werden.

Grvszer Feuerschaden.
Ithma, N. ?)., 1 1. Fei. Morse'

Hall, welche das Wertteile chemische
Lavoratorinm der Universität Eor
uell enthält, wurde gestern ein Raub '

der Flammen. Der Schaden beläuft
sich auf eilva $30i).00ü. Unter den
vernickteten Gegenständen befinden
sich Ehemikalien, welche infolge des
gegenwärtigen europäischen .ttricgcs
nicht crseLt werden können.

Sofia, 14. Febr. Die Bulga-
ren marschieren aus der Gegend von
Elbassan,' Albanien, das sie bereits
seit mehreren Wochen besetzt hatten,
der Meereslüste zu. Der Plan geht
dahin, die Italiener, die südlich von
Durazzo stehen, einzuschließen. Vom
Norden dringen östcrrelchischunga
rische Truppen unter dem Befehl ih-

res tüchtigen Generals 5lveveß vor.
Nur durch einen schleunigen Rück-

zug nach Avlona können die Italic,
ner sich der Umzingelung entziehen.

Offiziellen Wiener Berichten
'

ge
mäß haben die Oesterreich.Ungarn
den Italienern aus dem :fcilcm ve

reits ein Gefecht geliefert. In dein
Bericht heißt eö: Jtalienifche Trup
pen hatten ihre erste Schlacht auf
der Balkan.Halbinsel. Sie griffen
mit großer Macht die jüngst genom
inenen österrcichlsch.ungarischen Stel.
lungen auf der Höhe westlich von
Tirana an. wurden jedoch geschl-

afen. Oesterreichische Flieger brach
j ten die Nachricht, daß eine große

italienische Streitmacht südlich von
Durazzo zufainmengezogen werde,
und man glaubt in Wien, daß eine
Entscheidungsschlacht unmittelbar be

vorsteht.
(Meldungen ans London zufolge

hatte die österreichische Vorhut Tu
razzo vor mehreren Tagen ohne
Schwertstreich besetzt: obigen Mittei
lungen Infolge aber 'scheint diese

Nachricht verfrüht zu sein, oder die

UWstljüK
mW sestgmagett!

an:... 4 1 .o-r- . ni. .Cii.lrMn
i Wie, i. al-iu-

. r uinaicuc
russische Meldung, daß die Russen
die Ortschaft Uscieczko in Galizien
genommen haben, wird vom Kriegs
amt als Schwindel bezeichnet.

Noch ei Briteuschiff sank.

Berlin, 14. Febx. (Funkenbericht.)
- In Ergänzung ihrer ftüheren

Meldung über den Vorstoßt deutscher

Torpedoboote an der Togger Bank
berichtet die deutsche Admiralität
noch: Nicht nur das. britische Kriegss-

chiff Arabis", sondern auch ein
zweites englisches Schiff sank, von

meinem Torpedo getroffen. Wir ret
teten den Befehlshaber, den Schiffs

I

arzt, einen weiteren Offizier und 27
Mann von der Besatzung der Ära
bis". Während der Rückfahrt nach
öcm Hafen starben jedoch drei Mann
infolge ihres zu langen Aufenthaltes
im Wasser. .. .

PZriechenland protestiert.
Berlin, 14. Febr. (Fnnkenbericht.)

Nach Mitteilung der Schweizer
Zeitung Berner Bund" hat der
griechische Premierminister Protest
erhoben gegen die beabsichtigte
Landung französischer Mannschaften
auf Korfn. Skouloudis fügte- - hin-

zu, die öffentliche Meinung in Grie
chenland sei entschieden gegen Ver
letzung der griechischen Territorialr-
echte und halte die Regierung
für die Folgen einer solchen verant-
wortlich.

Die Freundschaft gekündigt.
Berlin14. Febr. (Funkenbericht.)

Die Sozialisten des Wahldistrik
tes Solingen, die im Reichstag
durch Philipp Scheideniann vertre-te- il

sind, haben beschlossen, sich von
der Minoritätsgruppe", die im
Reichstag gegen die Kriegsanleihe
stimnüe, loszusagen.

Britische Postränl'er.
Berlin. 14.' Febr. (Fimkenbericht.)

Britische Behörden in Falmonth,
nahmen ans dem Dampser Colria"
sänltliche nach Süd Amerika be.

stimmte Postsacken weg. So ,nel1
det .eine Depesche ans Rotterdam.

Rebraska's Bevölkerung 1,258,fi:M.
Wafliington. 14. Febr. Die

l Bevölkerung Nebraska's betrug am
1. uli vorigen avr.es

Möpse laut offizieller Schätzung.
Tanach erwartet man, daß die

am 1. 5uli !01fi auf 1.

273,375 angewachsen sein w:rd.

'

störten vir durch Minen
.
prengungen

die vorgeschobene ,en,d mjen rel.
lungen in einer Front von 30 bis
tO ?jnrt3.

Lebhafte Artilleriekäinpfe entwi

ddn sich in Französisch'Lothringen
.,!ü!'' in den Vogesen südlich vi.m

'ufse." Oestlich von St. Die durch'
.i-rac- h eine deutsche Abteilung vor

Neuer Mir sur

Nattoualgarde!
i rc- - t. i n;. v

'FllClBC Ull llllf .JllUlttllUö'
V: nrutnU. Inirh hfrnriifirrt: Nk

.aMselsaunr iwer ve,c!,aoigr. s.

jaaim mvr ,u wwn
UugMge wurden von wnd ickeil

f hrt fWnrcttn hcrttil
.uiwiVtUi.;MV" vv. vwv.... ..ivj.i
beschossen. Ein zweites Fliegerge.
schwader beschoß die, Wasserwerke zu

Eodigoro Cavanelle. Alle unsere

Flugzeuge kehrten unversehrt nach

ihrem Hauptguartier zurück.

Zahmer englischer Bericht.

London, t 4. Febr. Offiziell
wird hier gemeldet: lästern abend
ließen wir westlich von Hulluch.
nördlich von Loos, eine große Mine
springen.

und
re..,r--

besetzten den Rand des
i.'UtUI Uic M IV'll tiuiiuuvitllll

W,r' hatten keine Verluste
verzeichnen. (Das glaubt ihnen

lein Mensch.) Während deö ganzen
Tages wurden unsere Stellungen
von der feindlichen Artillerie heftig
beschossen. Bei Ipern entwickelten

feindliche Flieger 'eine große Tätig
keit: unsere Flieger lieferten ihnen
Gefechte.

Was die Franzosen sagen.
Paris, 14. Febr. Das Kriegs,

amt gab geistern abend folgenden
Bericht heraus : Im Artois Distrikt
unternahm der Feind von. dem be

rühmt gewordenen Hügel 140 aus
mehrere Angriffe, die sich bis in die
Ebene zwischen Neuville und La
Folie erstreckten, lenern sruh grn
fr. hin Tnnlirfinn VnnftTiffi HrtlTf 0SÜ

U VIV l.4 ;itiw
gel 140 an. erniachten aber nichts
!k.'eseniliches (?) zu erreichen. Am
Nachinittag griff der Feind
nach vorhergegangener artillerisli.
scher Vorbereitung unsere Stellu,,.
gen an vier verschiedenen Punkten
rtM Iiv mnrvtt UlTtlfrt rtsifAtlrt nS
Ull. Vtll l.iltLii ttiiitv uvtuiiy vv

den Deutschen, unsere Stellungen zu
ourchorechen, ooa, wanen mr )c
wieder zurück (Ties stimmt nicht
m.t- - i, N,iitfi,-f.r- SHrti-iH- SrHUrh'?'' .V , '
I v MIIIIMM H'liroL' iniruiiujro

voii unieier Artillerie in

'rn!!.0 fii'iaH'iH'ii "o sur 'cirmc gi
ortidit. ,; luitdu'it on ons miö

j,U'N gesamt.

Petrurder Bericiit.

Petrograd, l t. Febr. An dem!

gestern abend heraugi'gebenel ofsi
?icllrn Bericht heißt es: An der Riga
Front nnterlwlken die Teutschen aufi
unsere Stellungen ein wütendes (e
stliüiuencr. Bei Iakobstadt' unter s

nalmi der Feind einen llel'erra.
fchmigv-niigrif-i ernf unsere Sieflirn
ae: ier selbe fdfilua ledot fehl. Blt

U giernng zahlt Wohnung. .

j
' l.).f((.;..jrti i i si:lfif TnT

Cilll jlHimi l'U, f AltiL
"'.Mitö. sowie dein Senats Komitee

!ir mililärisck) Angelegenheiten, lag'
m Samstag der Antrag von Ne
äsentanten der Natiunalgardeir

'. ui, dieselben der Supervision der
Staaten zu entziehen und sie der

T s..... .l...... ,.,.S C;;4....,l'l I U'UUjUtt Uli-- s.tHlUiy
! riegsaniteö unu der Negierung zu
'ntersiellen. - '

U llnter den Vcdingungen müssen
M .. . . ,. . .

ac M,tgiöer oer Nmionaigaroe i

Llebungen int Jahre nutiiicidien, so- -
" Viic cm den Manövern teilnehmen.
,. Je Offiziere werden nicht mehr riiu

f'41, ,ro.s;w s,ml ,iiui vvn uvii, iiimutuiui uit - ,

Vioimlfliubc erwählt, sondern müssen
, ..

entwickelte die feindliche Ar- -

1 lieft eine Prüftmg über ihre Be t'llene eme grone Tätigkeit Die

'iaung ablegen. Für regelmäßi- - 'dliche )"wuter,e machte lner

- Beiwohnung der llebungen bezahlt cimDnrchbruchoversnch. wnrde ze-.- ...

.., osf,,.,,.' doch durch mer Artillenefeuer zmn
9 C Hl ill LH.iy VlIllHim il.IV IL'ili.

, Vö ahr. leneralmnior 00,
igaSicr Oent äm.
'erstleutnant $550, Major $55, '

nwtmann Oberleutnant
.','"O. Unterleutnant $250 und We
' l'ier $15 ober 20 Prozent der.

lmug eines Soldaten der regn
:ven Armee. Die Kopfzahl der

tionalgarde Zoll auf 2U,0tt0 oder
.,iril mehr ab gegenwärtig ge
lirfit wenVn. i

' rvN'i
,

p IV i n rß;,i-9f''-- ' jm't


